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$n alien bret gotten roicb eine gang Êompofte 23inbung
ber einzelnen, fo gu platten bereinigten SMrfel bemirft,
bodß (lent fid) c als bie einfacßfte, billigfte unb folibefte
gerftetlungSart bar, geeignet für gemößnlicße unb feine
farîett refp. als gußböben, mäßrenb für ©traßenpflafter
|toß a borteilßafter unb geeigneter ermeifen toirb.

Sie ejtra für biefe $mede bon uns fonftruierten
unb punfto guter SluSfüßrung wie SeiftungSfäßigfeit
garantierten ©pegialtnaßhinen fomtnen feï)r billig ein»
Sufteßen unb liefern per ©arnitur unb Sag ca. 200/250
öuabratmeter.

SaS Segen ift, bei alter ©olibität, billiger als bei
getoößnlicßen fßarfettS, weil bie auf gtoei ©eiten ber
platten borfteßenbeti, bie SCBürfel berbinbetibeit @täbcßen
auf ben gegenüberfteßenben Seiten genau fo biel gurüd»
jteßen, bie folgenben platten alfo, nacßbem bie borberen
.Reißen geftemmt unb auf ben iölinbboben feftgenagelt
ftnb, bloS ineinanber gefdtjoben gu toerben braudjen.

Sie gebertt fallen alfo toeg, unb ba bie 23erbinbungS=
ftäbcßen auS betn Ülbfaltßolg gefdjnitten toerben, fo er»
0t6t fid) beinahe gar lein Çolgberluft refp. eS fann bis
an toenig fßrogent alles gu Dïufjen gegogen toerben.

Söirb nun nod) in ©rtoägung gegogen, baß auf ben
gteidjen SIRafcßinen jetoeilen Heinere ober größere SBürfel
ju Heineren ober größeren fßlatten bereinigt unb fonacß
bte feinften £>olgmofaifböben in beliebigen SeffinS fo»
tt>oßl, als bie einfachen 53öben für IReftaurantS, Sorribore,
©djulen, ®afertten ic. bis hinunter gum Soben für
Stallungen, ©traßenpflafter tc. erfteKt toerben fann, fo
bürfen mir moßl mit fRecßt ßerborßeben, auf bie bettfbar
uißigfte unb praftifcßfte SEBeife bie ©rftellung eines fßro»
ouftes gu ermöglichen, baS bermöge feiner großen SBor»
teile feßr balb bie ißm gebüßrenbe Serüdfidßtigung auf
allen begüglicßett Gebieten finben mirb.

2Bäbßter»8euginger & ©ie.

3Jct*rd|tcöcitct>.
Söamoefeti tit Sertt. fßarlamentSgebäube. SaS

gto|e ©emälbe bon ©paries ©iron „Sie 2Biege ber
®it>genoffenfd)aft", beftimmt für ben neuen fRational»
ïatSfaal, ift in ber 93unbeSftabt eingetroffen unb bereits

an bem beftimmten fßlaß, an ber 2Banb über bem fßräftbial»
fiß, angebracht morben.

Ser Äünftler, mie ber bauleitenbe Ulrcßiteft, fßrofeffor
Shter, finb, mie baS SBerner „gntelligeng»33tatt" mitteilt,
bort ber äBirfung biefeS ßalbfreisförmtgen, etma 12 m
breiten unb 6 m ßoßen fhinftmerfeS befriebigt. SaS
93ilb ftellt ben bom ©eeliSberg in etma 800—900 m
Iföße gefallenen llrner Seil beS S8iermalbfiätter=@eeS
bar, im ^intergrunb bie beiben äRßtßen, gu beren güßen
©cßtopg unb babor Sörunnen, rechts ben Slbßang beS

?ljenfteitiS unb ÜRorfcßacß. Surcß eine geniale ®er»
menbung beS fRaumeS ift eS bem Äünftler gelungen,
nod) etnen Seil beS geheiligten ©elänbeS beS fRütli in
feine SarfteHung eingubegießen. SaS SSerf macht einen

großartigen ©inbrucf unb trägt nicßt toenig gur SluS»

fcßmüdung beS ohnehin fdjönen fRationalratSfaaleS bei,
ber in feiner bisfreten garbentönung jene Çiftorifc^e
ÖanbfdHaft umfo ^ecrltdhjec ßerbortreten läßt.

©(ßnlßciitSbau ©urfee. Sie breigliebrige gurp hat
fidß ber Aufgabe ber fßrüfung ber ifonfurrengarbeiten
für baS bortige ©cßulßauS untergogen. SaS fRefultat
mar folgenbeS:

©in
'

erfter ffireiS mürbe nicht ausgeteilt, ©inen
gmeiten fßreiS erhielt £>r. SBerner ßoeßmann, Slrdpiteft
in ©enf. Sm brüten fRange mürben gtoei Slrbeiten

prämiert: £>§. ßouiS SSuecße, Slrcßiteft in Sßien, unb
griebridß SBeßrli, fllrdßiteft in Qürid). Ser gmeite fßreiS
mürbe mit 3*- 800 Prämie bebacht, bie gmei britten
mit je $r. 600. Slußerbem murbett noch ©ßrettmelb»

ungen guerfanrtt an: §§. §>anS Safett, 3lrchiteft bon
Sern in S3erlin, unb @. Ott, 2lrd)iteft in 3ürich.

§au§ „jitr Sretb,". Ser ©emeinberat bon ©eeIis»
ber g hat baS altehrmürbige §auS „gurSreib" grünblicß
geprüft; er beabfidjtigt, meil baS $auS nießt meßc re»

paraturfäßig ift, eS abgubreeßen unb in gang gleidßer
9lrt mieber neu aufgurießten mit SSermenbung alles
beffen, maS bom alten 33au nodß brauchbar ift. @o

bürfte Sreib feinen ©ßarater als ©eeibplle eingtg fchöner
Slrt bemaßren unb auch in SuHmft eine fßerle ber ur»
fcßmeigerifdßen ©eßensmürbigfeiten bitben.

Spezialität:
i/J Bohrmaschinen,

Drehbänke,
Fräsmaschinen,

eigener patentirter nnttber-
troffener Constrnction.

"""""'"Hunnen

I
Dresdner Bohrmasehinenlabrik A.-G.

vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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In allen drei Fällen wird eine ganz kompakte Bindung
der einzelnen, so zu Platten vereinigten Würfel bewirkt,
doch stellt sich e als die einsachste, billigste und solideste
Herstellungsart dar, geeignet für gewöhnliche und feine
Parkett resp, als Fußböden, während für Straßenpflaster
sich u vorteilhafter und geeigneter erweisen wird.

Die extra für diese Zwecke von uns konstruierten
und punkto guter Ausführung wie Leistungsfähigkeit
garantierten SpezialMaschinen kommen sehr billig ein-
zustehen und liefern per Garnitur und Tag ca. 200/250
Quadratmeter.

Das Legen ist, bei aller Solidität, billiger als bei
gewöhnlichen Parketts, weil die aus zwei Seiten der
Platten vorstehenden, die Würfel verbindenden Stäbchen
auf den gegenüberstehenden Seiten genau so viel zurück-
stehen, die folgenden Platten also, nachdem die vorderen
Reihen gestemmt und auf den Blindboden festgenagelt
sind, blos ineinander geschoben zu werden brauchen.

Die Federn fallen also weg, und da die Verbindungs-
stäbchen aus dem Abfallholz geschnitten werden, so er-
gibt sich beinahe gar kein Holzverlust resp, es kann bis
an wenig Prozent alles zu Nutzen gezogen werden.

Wird nun noch in Erwägung gezogen, daß auf den
gleichen Maschinen jeweilen kleinere oder größere Würfel
zu kleineren oder größeren Platten vereinigt und sonach
die feinsten Holzmosaikböden in beliebigen Dessins so-
Wohl, als die einfachen Böden für Restaurants, Corridore,
Schulen, Kasernen zc, bis hinunter zum Boden für
Stallungen, Straßenpflaster zc. erstellt werden kann, so
dürfen wir wohl mit Recht hervorheben, auf die denkbar
villigste und praktischste Weise die Erstellung eines Pro-
duktes zu ermöglichen, das vermöge seiner großen Vor-
teile sehr bald die ihm gebührende Berücksichtigung auf
allen bezüglichen Gebieten finden wird.

Wächter-Leuzinger K Cie.

Verschiedenes.
Bauwesen in Bern. Parlamentsgebäude. Das

große Gemälde von Charles Giron „Die Wiege der
Eidgenossenschaft", bestimmt für den neuen National-
ratssaal, ist in der Bundesstadt eingetroffen und bereits

an dem bestimmten Platz, an der Wand über dem Präsidial-
sitz, angebracht worden.

Der Künstler, wie der bauleitende Architekt, Professor
Auer, sind, wie das Berner „Intelligenz-Blatt" mitteilt,
von der Wirkung dieses halbkreisförmigen, etwa 12 m
breiten und 6 m hohen Kunstwerkes befriedigt. Das
Bild stellt den vom Seelisberg in etwa 800—900 m
Höhe gesehenen Urner Teil des Vierwaldstätter-Sees
dar, im Hintergrund die beiden Mythen, zu deren Füßen
Schwyz und davor Brunnen, rechts den Abhang des

Axensteins und Morschach. Durch eine geniale Ver-
Wendung des Raumes ist es dem Künstler gelungen,
noch einen Teil des geheiligten Geländes des Rütli in
seine Darstellung einzubeziehen. Das Werk macht einen

großartigen Eindruck und trägt nicht wenig zur Aus-
schmückung des ohnehin schönen Nationalratssaales bei,
der in seiner diskreten Farbentönung jene historische
Landschaft umso herrlicher hervortreten läßt.

Schulhausbau Sursee. Die dreigliedrige Jury hat
sich der Aufgabe der Prüfung der Konkurrenzarbeiten
für das dortige Schulhaus unterzogen. Das Resultat
war folgendes :

Ein erster Preis wurde nicht ausgeteilt. Einen
zweiten Preis erhielt Hr. Werner Lochmann, Architekt
in Genf. Im dritten Range wurden zwei Arbeiten
prämiert: HH. Louis Bueche, Architekt in Wien, und
Friedrich Wehrli, Architekt in Zürich, Der zweite Preis
wurde mit Fr, 800 Prämie bedacht, die zwei dritten
mit je Fr. 000. Außerdem wurden noch Ehrenmeld-
ungen zuerkannt an: HH. Hans Dasen, Architekt von
Bern in Berlin, und S, Ott, Architekt in Zürich.

Haus „zur Treib". Der Gemeinderat von S eel is-
berg hat das altehrwürdige Haus „zur Treib" gründlich
geprüft; er beabsichtigt, weil das Haus nicht mehr re-
paraturfähig ist, es abzubrechen und in ganz gleicher
Art wieder neu aufzurichten mit Verwendung alles
dessen, was vom alten Bau noch brauchbar ist. So
dürfte Treib seinen Charater als Seeidylle einzig schöner
Art bewahren und auch in Zukunft eine Perle der ur-
schweizerischen Sehenswürdigkeiten bilden.

Specialität:
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